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Editorial

Unsichere Zeiten werden von links sehr gerne dazu 
missbraucht, verstärkt staatliche Eingriffe in das 
Grundeigentum zu fordern. Ein tiefer Leerwohnungs-
bestand aufgrund ermattender Bautätigkeit, markant 
höhere Energiepreise, steigenden Zinsen usw. rufen 
Links-Grün sofort auf den Plan. Politisch werden von 
den Vertretern von SP, Grünen und GLP dringende ge-
setzliche Massnahmen gegen die Vermieterinnen und 
-mieter gefordert. Auch die linke SP-Ständeratskandi-
datin Barbara Gysi hilft tatkräftig mit bei der Auflis-
tung von Forderungen nach Mietzinskontrollen, staatli-
chen Eingriffsmöglichkeiten in den Wohnungsmarkt, 
Vorschriften wie Mietzinsbremsen etc. 

Mit unserem Wahlzettel können wir dem begegnen. 

Während im Raumplanungsrecht gleichzeitig das hohe 
Lied der Innenverdichtung gesungen wird, soll nach 
linker Denkweise die Mehrwertabgabe zur Abschöp-
fung von Planungsgewinnen nicht nur bei Neueinzo-
nungen, sondern auch bei Um- und Aufzonungen ein-
geführt werden. Wer investiert damit noch in Innen - 
verdichtungsprojekte? 

Mit unserem Wahlzettel können wir dem begegnen. 

Der Mieterverband bekämpft derzeit lautstark die ab-
sehbare Erhöhung des Referenzzinssatzes, während er 
bei der letzten Senkung im März 2020 alle Mitglieder 
dazu aufrief, eine selbstverständlich gerechtfertigte 
Senkung der Mietzinse zu verlangen. Steigt der Refe-
renzzins aufgrund der gestiegenen Kosten, wird der 
Vorwurf der Abzockerei erhoben – sinkt hingegen der 
Referenzzinssatz, handelt es sich um einen normalen 
und sofort einzufordernden Anspruch der Mieter. Das 
ist die Welt und Denkweise des Mieterverbandes und 
der SP-Kandidatin für den Ständeratssitz. 

Mit unserem Wahlzettel können wir dem begegnen. 

Nicht erst seit der Energieknappheit im vergangenen 
Jahr ist das Interesse von Immobilieneigentümern an 
Photovoltaikanlagen gross. Wer mehr Strom generiert, 
als er verbraucht, kann diese gegen eine Abnahmever-
gütung an die EW verkaufen. Abnahmevergütungen 
unterliegen aber als Einkünfte der Einkommenssteuer. 
Hausdächer in geschützten Ortsbildern können oft 
nicht mit Photovoltaikanlagen ausgestattet werden, 
weil der Heimatschutz sich unter Berufung auf entspre-
chende Bestimmungen quer stellt. Hier setzt die Ge-
setzgebung auf die falschen Mechanismen.

Mit unserem Wahlzettel können wir dem begegnen. 

Es braucht in den eidgenössischen Räten Politiker, die 
dem Eigentum Sorge tragen und linken Umvertei-
lungs-Vorstellungen eine klare Abfuhr erteilen. Wir 
dürfen keine neuen Verbote erlassen, sondern müssen 
auf die Stärke und die Innovationskraft unserer Wirt-
schaft setzen. Gefordert sind zukunftsgerichtete Ansät-
ze, welche standortfördernd wirken, dem Eigentum 
Sorge tragen und Private entlasten. Wir brauchen kon-
servative, bewährte Lösungen und keine links-grüne 
ideologische Traumtänzerei. Die Ständeratsvertretung 
in St.Gallen muss wieder ungeteilt bürgerlich sein.

Mit der Wahl von Esther Friedli, die von der Geschäfts-
leitung des HEV des Kantons St.Gallen einstimmig zur 
Wahl empfohlen wird, haben wir die Möglichkeit, die 
Gesetzgebung im Finanz-, Steuer-, Energie-, Planungs- 
und Immobilienbereich wieder verstärkt in unserem 
Sinne zu korrigieren. Der HEV des Kantons St.Gallen 
ist überzeugt, dass mit Esther Friedli eine Persönlich-
keit gewählt werden muss, die diese Stossrichtung kon-
sequent unterstützt und wirkungsvoll beeinflusst. 

Für den Kanton St.Gallen steht am 30. April 2023 eine 
Richtungswahl an. Mit Esther Friedli auf dem Wahlzettel 
helfen wir unseren Anliegen wirksam und nachhaltig.

Am 30. April 2023 wählt das St.Galler Stimmvolk die Nachfolge des SP-Stände-
rates Paul Rechsteiner. Die Wahl fällt in eine turbulente Zeit voller Unsicherheit. 
Der Bankensektor bebt, die Inflation treibt Konsumentenpreise und Mieten in die 
Höhe und es wird immer sichtbarer, wie unsere Energiesicherheit auf wackligen 
Füssen steht. Daher ist beim Ausfüllen des Wahlzettels ein klar bürgerlicher  
Kompass gefragt. Eine Richtungswahl steht an. Haus- und Grundeigentümer haben 
dabei nur eine Wahl: Esther Friedli.

Walter Locher
Präsident HEV  
Kanton St.Gallen, 
Kantonsrat 

Schutz des Eigentums:  
Eine Richtungswahl


